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Eine Woche vor Weihnachten 
packten wir unsere Koffer und 
machten uns auf den Weg nach 
Kenia. Bevor es nach Malindi ging, 
machten wir einen Zwischenstopp 
in Nairobi und besuchten dort un-

sere Freundin Terry und ihr Team. 
Wir trafen sie nicht irgendwo, son-
dern bei sich zuhause im  
Mkuru kwa Ruben Slum.  
 

Inmitten dieses Slums gibt es ein Projekt, welches Jugendlichen die 
Chance auf eine bessere Zukunft ermöglicht – das MCC (Makongo Computer 
College). In einem zweimonatigen Kurs erlernen die Jugendlichen Com-

putergrundlagen und haben somit eine sehr gute Chance Arbeit zu fin-
den und ihre Familien zu unterstützen. Die Kosten für den Kurs betragen 
€ 35,-. Die Nachfrage ist groß, doch nicht alle können sich die Ausbil-
dungskosten leisten.  
 
Derzeit gibt es in dem Ein-Zimmer-College 
6 Computer. Terry und ihr Team haben sich 
eine ganze Computerklasse mit 20 Compu-
tern als Ziel gesteckt. Dafür werden ca.  
€ 4.000,- benötigt. Unmöglich? Findet Lisi 

nicht! Mit ihrer heurigen Geburtstagsspen-
denaktion im Februar möchte Lisi dieses Her-

zensprojekt von Terry unterstützen. Jeder 
Be(i)trag zählt. 
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1 Slum 
42.000 Haushalte 

über 100.000  
Bewohner 

6 Computer 
1 KENIALES Team 
1 Herzenswunsch  

 
 



 

 

 

 

 

Wir bedanken uns für deine KENIALE Unterstützung im Jahr 2021 

und freuen uns schon auf den nächsten Newsletter, in dem wir von unsrer Keniareise im  

Dezember berichten werden.  

  

#rückblick 

Mann und Frau lernt nie aus!  
Mit unseren Projekten erreichen wir MIT DEINER UNTERSTÜTZUNG alle 

vom Kindergartenkind bis zu den Dorfältesten. 
 

#ein klassenzimmer für kaliapapo 

Feierlich wurde unser erstes Klassenzimmer mit 

zwei KENIALEN Klos eingeweiht. Obwohl die An-

sprachen der Dorfältesten, dem County Chief, 

dem Sub County Chief, dem ehemaligen Direk-

tor, dem aktuellen Direktor sowie 2 Lehrperso-

nen und unseren Teammitgliedern vor Ort, auf 

Kiswahili waren, verstanden nach 2 Stunden 

auch alle Besucher aus Vorarlberg, wie DANK-

BAR die Dorfbewohner sind. Für die Kinder wird 

so der Schulbesuch im Dorf sichergestellt und 

sie müssen nicht kilometerweit bis zur nächsten 

öffentlichen Schule laufen. Das spart nicht nur 

Zeit, sondern bedeutet Sicherheit für die 168 

Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren. 


